
Beurteilungskriterien WP-Italienisch  

3 Wochenstunden (6. und 7.Klasse); 2 Wochenstunden (8.Klasse) 

 
Woraus setzt sich die Note zusammen? 
 
1. mündliche und schriftliche Mitarbeit im Unterricht 
 

• Interesse und aktive Teilnahme am Unterricht 

• Mitarbeit bei Partner- und Gruppenarbeiten 

• Offenheit für neue Lerninhalte 

• Bereitschaft, die Fremdsprache mündlich und schriftlich anzuwenden (Fehlermachen gehört dazu!) 

• kurze schriftliche Lernzielkontrollen über das Vokabular eines Themenbereichs oder 
Teilbereiche der Grammatik 

• sorgfältiges Führen von Heften oder Mappe 

• Vorbereitung und Präsentation von Referaten 
 

2. Hausübungen 

• zeitgerecht abgeben 

• korrigierte Hausübungen sinnvoll verbessern 

 

Notendefinition: 

 
Mit „Sehr gut'' sind Leistungen zu beurteilen, mit denen der Schüler die nach Maßgabe des Lehrplanes gestellten 

Anforderungen in der Erfassung und in der Anwendung des Lehrstoffes sowie in der Durchführung der Aufgaben in 

weit über das Wesentliche hinausgehendem Ausmaß erfüllt und, wo dies möglich ist, deutliche Eigenständigkeit 

beziehungsweise die Fähigkeit zur selbständigen Anwendung seines Wissens und Könnens auf für ihn neuartige 

Aufgaben zeigt. 

Mit „Gut'' sind Leistungen zu beurteilen, mit denen der Schüler die nach Maßgabe des Lehrplanes gestellten 
Anforderungen in der Erfassung und in der Anwendung des Lehrstoffes sowie in der Durchführung der Aufgaben in 
über das Wesentliche hinausgehendem Ausmaß erfüllt und, wo dies möglich ist, merkliche Ansätze zur 
Eigenständigkeit beziehungsweise bei entsprechender Anleitung die Fähigkeit zur Anwendung seines Wissens und 
Könnens auf für ihn neuartige Aufgaben zeigt. 

Mit „Befriedigend'' sind Leistungen zu beurteilen, mit denen der Schüler die nach Maßgabe des Lehrplanes 
gestellten Anforderungen in der Erfassung und in der Anwendung des Lehrstoffes sowie in der Durchführung der 
Aufgaben in den wesentlichen Bereichen zur Gänze erfüllt; dabei werden Mängel in der Durchführung durch 
merkliche Ansätze zur Eigenständigkeit ausgeglichen. 

Mit „Genügend'' sind Leistungen zu beurteilen, mit denen der Schüler die nach Maßgabe des Lehrplanes gestellten 
Anforderungen in der Erfassung und in der Anwendung des Lehrstoffes sowie in der Durchführung der Aufgaben in 
den wesentlichen Bereichen überwiegend erfüllt. 

Mit „Nicht genügend'' sind Leistungen zu beurteilen, mit denen der Schüler nicht einmal alle Erfordernisse für die 
Beurteilung mit „Genügend'' erfüllt. 

Lehrziel: 

Grundsätzlich sollen im Italienischunterricht folgende Kompetenzniveaus gemäß dem Gemeinsamen 

Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GERS) erreicht werden (http://www.europaeischer-

referenzrahmen.de/): 6.Klasse: A1, 7.Klasse: A1+, 8.Klasse: A2 

 

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 

 

Mag. Dr. Eva Hartmann 
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